
Die Preisträgerinnen und Preisträger im Überblick: 

Ukrainische Freie Universität München:  

Die Ukrainische Freie Universität München wurde mit dem Wenzel-Jaksch-
Gedächtnispreis 2023 und der „Brückenbauer“-Auszeichnung der SPD-Landtagsfraktion 
geehrt. Damit werden die besonderen Verdienste der Universität um Kultur, 
Wissenschaft sowie der Unterstützung von Geüchteten gewürdigt. Die Universität 
wurde 1919 in Wien gegründet, in Prag weiter aufgebaut und hat seit 1945 ihren Sitz in 
München. Sie ist zum lebendigen Zeichen der Freiheit und der Unabhängigkeit 
gegenüber totalitärer Ideologie, Aggression und ethnischer Unterdrückung geworden. 
Aktuell leistet die Universität ein beeindruckendes Engagement als lebendige 
Wissenschaftseinrichtung für die Ausbildung und Unterstützung junger ukrainischer 
Menschen, die Krieg und Flucht erleben müssen. Mit großem Einsatz wurden die 
Studienmöglichkeiten für vom russischen Angriffskrieg geüchtete Ukrainerinnen und 
Ukrainer ausgebaut, die an der Exiluniversität ihr Studium fortsetzen und erfolgreich zu 
Ende bringen. In beeindruckender Weise leistet die Hochschule wertvolle 
Unterstützung für Geüchtete und für betroffene Kinder. 

 

Dr. Helmut Eikam, Mitglied des Präsidiums der Seliger-Gemeinde:  

Ebenso erhielt Dr. Helmut Eikam, langjähriger Bundesvorsitzender der Seliger-
Gemeinde, den Wenzel-Jaksch-Gedächtnispreis 2023 und die „Brückenbauer“-
Auszeichnung. Damit werden seine besonderen Verdienste um die Wahrung des 
Vermächtnisses und die Verdeutlichung der besonderen Geschichte der 
Sudetendeutschen-Arbeiterbewegung sowie das Eintreten für die friedliche und 
freiheitliche Gestaltung Europas und für Völkerverständigung gewürdigt. Neben 
seinem jahrzehntelangen Engagement für die Anliegen der Heimatvertriebenen und 
Aussiedler setzte sich Dr. Eikam an der Spitze der Seliger-Gemeinde insbesondere für 
die Aussöhnung und Zusammenarbeit zwischen Bayern und Tschechien ein. Dabei ist es 
ihm in besonderer Weise gelungen, auch sozialdemokratische Anliegen der 
Vertriebenenpolitik wie die Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte sowie die 
Aussöhnung mit den Staaten Mittel- und Osteuropas deutlich zu machen und zu 
großer Akzeptanz zu verhelfen. Damit hat er Maßstäbe gesetzt, die uns Orientierung 
geben.  

 

Initiative „Bürger fürs BADEHAUS Waldram-Föhrenwald e.V.“:  

Die Initiative „Bürger fürs BADEHAUS Waldram-Föhrenwald e.V.“ erhielt die 
„Brückenbauer“-Auszeichnung der SPD-Landtagsfraktion für das beeindruckende 
Engagement für einen Erinnerungsort, der in ganz besonderer und eindrucksvoller 
Weise Zeit- und Migrationsgeschichte festhält und erlebbar macht. Mit der 



Verknüpfung von Erinnerung, Begegnung und Lernen gelingt am Erinnerungsort 
Badehaus die Verständigung unterschiedlicher Generationen, Nationen und Religionen. 
Die früheren Bewohner und Bewohnerinnen von Waldram-Föhrenwald, die 
ukrainischen Zwangsarbeiter, die jüdischen Displaced Persons und die 
Heimatvertriebenen werden in ihrem jeweils besonderen Schicksal gewürdigt und für 
die Erinnerung lebendig gehalten. Das Badehaus bleibt damit Mahnmal und 
Hoffnungsträger zugleich. 

  

Kulturwerk Banater Schwaben und der Vorsitzende, Bernhard Fackelmann:   

Für ihren Einsatz für die Bewahrung der Kultur und der Traditionen der Banater 
Schwaben wurden die Engagierten des Kulturwerks Banater Schwaben und der 
Vorsitzende, Bernhard Fackelmann, als „Brückenbauer“ ausgezeichnet. Die Mitglieder 
des Kulturwerks machen es zu ihrer Aufgabe, Kultur und Brauchtum der Banater 
Schwaben zu dokumentieren, zu pegen, zu vermitteln und fortzuentwickeln. 
Jugendliche werden mit besonderen Angeboten an das Kulturerbe der Banater 
Schwaben herangeführt. In exemplarischer Weise wird das großartige Engagement von 
Bernhard Fackelmann, der sich seit weit über 30 Jahren für die Banater Schwaben 
engagiert, als Heimatbetreuer und Verfasser mehrerer Bücher zur Gemeinde 
Sanktmartin deutlich. Er zeigt die enge Verbindung fränkischer Gemeinden mit dem 
Banat auf und lässt diese Verbindung wie zur 300-Jahr-Feier der Ansiedlung von 
Franken im Banat sehr lebendig werden. 

 


